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Vorwort

Die Beschaffung von Rüstungsgütern für unsere Armee
gehört zu den anspruchsvollsten und schwierigsten Aufgaben,

mit denen sich der Chef des Militärdepartementes zu
befassen hat. Angesichts der raschen technischen Entwicklung

und der weltweit vorhandenen militärischen Potentiale
sieht sich unser kleines Land vor die Herausforderung
gestellt, seine Rüstung laufend der Bedrohung und den daraus
entstehenden Bedürfnissen anzupassen.

Rüstungsfragen haben in der Schweiz immer wieder zu
lebhaften öffentlichen Auseinandersetzungen und
gelegentlich auch zu leidenschaftlichen Kontroversen geführt. Ist
es da verwunderlich, wenn die Gruppe für Rüstungsdienste,
die innerhalb des Militärdepartements einen wichtigen Teil
der mit der Rüstung zusammenhängenden Fragen zu
bearbeiten hat. immer wieder Zielscheibe kritischer und manchmal

zweifellos ungerechtfertigter Angriffe geworden ist?
Ich begrüsse es deshalb, dass im vorliegenden Sonderheft

der ASMZ einem breiten, an der Modernisierung unserer
Armee interessierten Leserkreis Gelegenheit geboten wird,
sich mit den Aufgaben und Problemen der GRD sowie mit
einer repräsentativen Auswahl von einzelnen Fragen
bekanntzumachen. Möge eine bessere Information zu einem
besseren Verständnis für die komplexen Zusammenhänge in
diesem Bereich beitragen!
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